
 
 

Informationen zum Modell  

PfarrgemeindeN-Rat auf Seelsorgeraum- Ebene 
 
 

Anliegen und Ziel 

In den pastoralen Leitlinien 2023-2028 formuliert die Diözese Innsbruck mit der Leitlinie 3 -„Weiterentwicklung der Seel-
sogeräume“ die Bedeutung und Wichtigkeit, gegenwärtig und künftig Kirche nicht nur „rund um den eigenen Kirchturm“, 
sondern immer auch im Seelsorgeraum und darüber hinaus zu denken und zu gestalten.  
Eine Möglichkeit, das zum Ausdruck zu bringen, ist die Idee des PfarrgemeindeNrates auf Seelsorgeraumebene, kurz 
PGRn-Rat. 

 

Was ist ein PGRn-Rat? 

Pfarren eines Seelsorgeraumes können, wenn es für die Pastoral vor Ort sinnvoll und nützlich ist, einen gemeinsamen 
PGRn-Rat wählen, d.h. dass nicht auf Pfarrebene in jeder Pfarre ein PGR gewählt wird, dafür auf SR-Ebene dieses neue 
Gremium. Dieses Gremium ersetzt die bisherigen Pfarrgemeinderäte in den einzelnen Pfarren sowie den Seelsorgeraum-
Rat. 
In einer Variante ist es auch möglich, dass nur ein Teil der Pfarren im Seelsorgeraum für eben diesen Teil einen PGRn-Rat 
wählen, während es in den anderen Pfarren weiterhin einen PGR gibt (in diesem Fall braucht es weiterhin auch einen SR-
Rat). 

 

Inhaltliche Voraussetzungen  

Der PfarrgemeindeN-Rat als Gremium ist von der Pfarre her zu denken.  Das Prinzip der Wahl auf Pfarrebene muss ge-
währleistet bleiben. Grundlagen für die Wahl, die Konstituierung und Arbeitsweise sind die bestehenden PGR-Ordnungen 
(Statut, Geschäftsordnung, Wahlordnung/Wahlmodelle), die in analoger Weise zur Anwendung kommen sollen.  

 

Strukturelle Voraussetzungen 

Voraussetzung für die Bildung eines gemeinsamen PfarrgemeindeN-Rates ist, dass die beteiligten Pfarren im selben Seel-
sorgeraum liegen. Alle bestehenden PGRe im Seelsorgeraum müssen im Vorfeld der Bildung eines PGRn-Rates zustim-
men. 

 

Kontakt und Informationen zum Modell PfarrgemeindeN-Rat: 

Abteilung Pfarre und Gemeinschaften 
pfarre.gemeinschaften@dibk.at  

PGR-Referent Bernhard FRANZ 
bernhard.franz@dibk.at 
0676/8730 4404 

 


